Ausschreibung „Landespreis Fahrradfreundliche Kommune 2014“

A Allgemeine Informationen 
Landespreis „Fahrradfreundliche Kommune 2014“ – „Radtourismus“



Anforderungsprofil
Der Landespreis wird für vorbildliche Lösungen und Aktivitäten zur Verbesserung im Bereich des Radtourismus verliehen. Wesentliche Anforderungen an ein gutes Angebot im Bereich Radtourismus in der Kommune sowie vorbildhafte Aktivitäten in diesem Bereich sollten realisiert oder zumindest geplant sein.

Landespreis
Der Preis ist mit 25.000,- Euro und einer dekorativen Auszeichnung dotiert. Darüber hinaus
werden besonders herausragende Einzelaktivitäten auf dem Gebiet des Radtourismus
ausgezeichnet.

Teilnahme
Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb 2014 sind alle niedersächsischen Städte, Gemeinden, Landkreise sowie die Region Hannover.

Nicht teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen, Firmen oder sonstige Institutionen und
Verbände.

Eine Unterstützung seitens der Tourismusverbände sowie anderen Institutionen ist ausdrücklich erwünscht. Die Abgabe der Bewerbung hat jedoch durch die Kommune zu erfolgen.

Auswahlverfahren
Die vom Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit oder Verkehr einberufene Jury
bewertet die Bewerbungen.
Diese sollten eine eigenständige, gegliederte Erläuterung der örtlichen/regionalen Situation
mit nachvollziehbaren Aussagen entsprechend beinhalten. Die Bewertung erfolgt anhand der unter B genannten Kriterien. 

Die anhand des Bewertungsergebnisses in die engere Wahl gezogenen Kommunen stellen
sich der Jury vor Ort vor.

Die Jury trifft ihre Entscheidung im Frühsommer 2014.

Die Preisverleihung erfolgt voraussichtlich im Sommer 2014 durch den Niedersächsischen
Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr.

Rechtsweg
Die Entscheidung der Jury ist verbindlich. Die Auswahl erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges.
Für das Abhandenkommen oder die Beschädigung der Bewerbungsunterlagen wird keine
Haftung übernommen. Aufwendungen, die Aufgrund der Teilnahme an dem Wettbewerb entstehen, werden nicht erstattet.

Verpflichtung der Bewerber
Die in die engere Wahl gekommenen Kommunen präsentieren ihre Konzepte und Maßnahmen zum Radtourismus vor Ort der Jury.
Die Kommune sichert ihre Mitarbeit bei allen Kommunikationsmaßnahmen zu.

Bewerbungsfrist
Einsendeschluss ist der 17. März 2014.

Die Bewerbung ist als gedrucktes Exemplar (1-fach) sowie auf einem Datenträger im PDF-Format einzureichen.

Weitere Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen 

Die zur Teilnahme am Landeswettbewerb eingereichten schriftlichen Bewerbungsunterlagen sind Hauptbestandteil Ihrer Bewerbung. Ihre Unterlagen sollen alle maßgeblichen Informationen, die zur Einschätzung Ihrer Bewerbung wichtig sind, in übersichtlicher Form enthalten. Mit einer einheitlichen Strukturierung soll die Vergleichbarkeit der Bewerbungen gewährleistet werden. Die folgenden Ausführungen geben einen Gliederungsrahmen vor und benennen wesentliche Fragestellungen zu den einzelnen Themen. Selbstverständlich können Sie aber noch weitere Aspekte ergänzen, die Ihnen wichtig sind.
	Bitte orientieren Sie sich an dieser Systematik. Sie haben auch die Möglichkeit, Ihre Angaben direkt in diesem Dokument in den nachfolgenden Punkten einzugeben. Um Ihre Ausführungen zu verdeutlichen, können Sie die Angaben zu den einzelnen Punkten Ihrer Bewerbung mit aussagekräftigen Fotos, Grafiken oder Plänen ergänzen (PDF-Dokumente). Bitte ordnen Sie die Anlagen Ihren Ausführungen direkt im Dokument zu oder nummerieren Sie die Anlagen und vermerken Sie im Dokument jeweils, welche Anlagen zu Ihren Ausführungen gehören.
	Der Umfang Ihrer Bewerbung sollte incl. Anlagen auf max. 30-40 Seiten begrenzt werden.
	Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte gedruckt in einfacher Ausführung und auf Datenträger im PDF-Format an nachstehende Anschrift:
Nieders. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
Herrn Fritz Hornbach
Friedrichswall 1
30159 Hannover
Tel. 0511-120 78 59
e-mail: fritz.hornbach@mw.niedersachsen.de
Bei Fragen wenden Sie sich bitte ebenfalls an Herrn Fritz Hornbach.

B - Einführung in das Thema und in die Bewertung „Fahrradfreundliche Kommune 2014“ – „Radtourismus“

Das Wettbewerbsthema 2014 beinhaltet alle Aspekte rund um den Radtourismus:
· Routenangebote für Radtouristen und den Freizeitradverkehr,
· Qualität der Wegeinfrastruktur,
· Begleitende Infrastruktur wie Wegweisung, 
· Rastplätze und Infotafeln,
· Serviceangebote (auch privatwirtschaftlicher Art),
· Vermarktung,
· Informationswege wie z.B. Internet, Tourenplaner, Karten,
· Kontrolle, Pflege und Qualitätsmanagement.
	Das Thema umfasst dabei
· die konzeptionellen Grundlagen, 
· die Maßnahmen und Aktivitäten der Kommune, der Touristiker (auch die Angebote der Toursimusverbände sind hier einzubeziehen) und anderer Akteure,
· die Information und Öffentlichkeitsarbeit,
· die Kooperation mit anderen Handlungsträgern,
· sowie die Finanzierung und Förderung von Maßnahmen zur Attraktivierung des Radtourismus.
	Bewertet werden neben den Aktivitäten, die Sie in eigener Zuständigkeit ausführen, auch die Aktivitäten Dritter (z. B. von Tourismusverbänden oder Gastronomie und Beherbergung), die in Abstimmung mit Ihnen bzw. mit Ihrer Beteiligung ausgeführt werden.
	Bei der Bewertung werden kontinuierliche Aktivitäten und Einzelmaßnahmen, deren Realisierung nicht länger als 5 Jahre zurück liegt, höher bewertet als ältere Maßnahmen und geplante Aktivitäten. Bei den geplanten Maßnahmen sind insbesondere die von Interesse, die bereits konkret geplant sowie politisch und finanziell abgesichert sind.
	Besonders wichtig sind für die Bewertung die qualitativen Aspekte; nicht das Vorhandensein zahlreicher Angebote ist entscheidend für den Wettbewerb, sondern der dazugehörige Qualitätsstandard und die Qualitätssicherung. 
	Berücksichtigt wird bei der Bewertung auch die Art und Größe der Kommune. So haben beispielsweise Landkreise spezielle Zuständigkeiten und Handlungsspielräume oder kleinere Kommunen können z.B. nicht immer die ganze Angebotspalette aufweisen, weil bestimmte Aufgabenstellungen für sie nicht relevant sind. Ein gutes Angebot in den für sie wichtigen und beeinflussbaren Themenbereichen kann dann für eine positive Bewertung ausschlaggebend sein. Entsprechend gilt, dass nicht alle aufgeführten Aspekte abgedeckt werden müssen. Wenn Sie sich auf einzelne Aspekte konzentrieren, kommt es darauf an, deren besonderen vorbildhaften Charakter darzustellen. 
	Unter „C“ wird Ihnen deshalb die Möglichkeit geboten, eine einzelne besonders herausragende Maßnahme im Bereich Radtourismus Ihrer Zuständigkeit gesondert darzustellen. Bedingung ist, dass die Maßnahme bereits umgesetzt wurde, d.h. geplante Maßnahmen können nicht berücksichtigt werden. Wenn Sie eine derartige Maßnahme zusätzlich zu Ihrer Gesamtsituation darstellen, besteht für Sie die Chance, hierfür einen Sonderpreis zu erhalten. Sie können sich auch nur für den Sonderpreis bewerben.


C – Bewerbung für Sonderpreis 
„Fahrradfreundliche Kommune 2014“
Vorbildliche Einzelaktivität im Bereich  „Radtourismus“ 

1.	Kurzinformation zu Ihrer Kommune
1.1	Name: 								     
0. Einwohner:								     
0. Anzahl Städte und Gemeinden (nur für Landkreise):		     
0. Fläche:								     
0. Zugehörigkeit zu folgenden touristischen Verbänden:		     
0. Ansprechpartner:							     

2.	Vorbildhafte Einzelaktivität
Es ist vorgesehen, losgelöst vom Landespreis einen Sonderpreis für vorbildhafte Einzelaktivitäten zu vergeben. Hier haben Sie Gelegenheit eine einzelne Maßnahme im Bereich Radtourismus, die Sie für besonders vorbildlich halten, ausführlicher vorzustellen. 
Bitte beschreiben Sie dafür die Maßnahme möglichst detailliert und geben Sie ggf. auch die Partner an, die zur Entwicklung, Umsetzung oder Finanzierung beigetragen haben oder beitragen. Bitte machen Sie auch Angaben zum Kostenrahmen der Maßnahme sowie zu den eingesetzten Eigenmitteln.

Es besteht die Möglichkeit, sich nur für diesen Sonderpreis zu bewerben und die nachfolgenden Fragen unberücksichtigt zu lassen.

     



D - Bewerbung für den Landespreis „Fahrradfreundliche Kommune 2014“ – „Radtourismus“



1.	Kurzinformation zu Ihrer Kommune
[bookmark: Text192]1.1	Name: 								     
1.2	Einwohner:								     
[bookmark: Text193]1.3	Anzahl Städte und Gemeinden (nur für Landkreise):		     
[bookmark: Text194]1.4	Fläche								     
1.5	Zugehörigkeit zu folgenden touristischen Verbänden:		     
1.6 	Anzahl Bett & Bike-(oder vergleichbarer) Betriebe 		     
(bei vergleichbaren Betrieben, bitte die zu Grunde 
liegenden Kriterien angeben):					     
0. Anteil Bett& Bike-Betten an der Gesamtbettenzahl:		     
0. [bookmark: Text195]Ansprechpartner:		     

2.	Konzeptionelle Grundlagen
2.1	Beruht die Förderung des Radtourismus und des Freizeitradverkehrs in Ihrer Kommune auf einer konzeptionellen Grundlage in Form eines Radtourismuskonzeptes bzw. haben Sie ein Radverkehrskonzept, welches den Radtourismus und Freizeitradverkehr berücksichtigt? 
Wenn ja, fügen Sie das Konzept bitte Ihrer Bewerbung bei. 

Bitte geben Sie auch an, von wem bzw. auf wessen Veranlassung hin das Konzept erstellt wurde und ob dieses Konzept erstmalig erstellt wurde oder ob es sich um eine Fortschreibung handelt. 
     
2.2	Bitte erläutern Sie, welche eigenen Aktivitäten Ihre Kommune bei der Umsetzung der konzeptionellen Handlungsfelder wahrnimmt. Konzentrieren Sie sich bitte bei den Ausführungen auf die Maßnahmen bzw. Handlungsfelder, die in den letzten 5 Jahren umgesetzt wurden bzw. die, deren Umsetzung unmittelbar bevorstehen.
(Um Dopplungen zu vermeiden, können Sie auch auf nachfolgende Antworten verweisen).
     
2.3	Benennen Sie bitte, welche Handlungsträger außerhalb Ihrer eigenen Verwaltung Sie bei der Umsetzung unterstützen bzw. mit welchen Handlungsträgern Sie zusammenarbeiten.
     
2.4	Bitte erläutern Sie, wie die Organisationsstrukturen und Aufgabenverteilungen innerhalb Ihrer Verwaltung bzgl. des Radtourismus und Freizeitradverkehr geregelt sind. Bitte führen Sie auch aus wie die Zusammenarbeit und der Austausch der Informationen erfolgen.
     
3.	Themenrouten und Freizeitorientiertes Radverkehrsnetz
3.1	Bitte geben Sie eine Übersicht zu den Themenrouten bzw. zum freizeitorientierten Netz auf dem Gebiet Ihrer Kommune und geben Sie eine Einschätzung zur Bedeutung des jeweiligen Angebotes ab.
(Bitte führen Sie nur die Angebote auf, die aus Ihrer Sicht für Ihre Kommune bedeutend sind, d.h. z.B. ein Radfernweg, der Ihr Zuständigkeitsgebiet nur randlich berührt, sollte hier nicht aufgeführt werden)
	Themenrouten, freizeitorientiertes Netz
	Wann
etabliert
	Länge
insgesamt
	Länge auf dem Gebiet Ihrer Kommune
	Beschildert
ja/nein
	Wichtung

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     



3.2	Bitte machen sie Angaben zur Zuständigkeit bei der Entwicklung und Umsetzung von Themenrouten bzw. des freizeitorientierten Netzes. 
(Sie können die Routen mit den gleichen Zuständigkeiten bündeln)
	Themenrouten, freizeitorientiertes Netz
	Durch wen initiiert
	Von wem finanziert 
(ohne Wegweisung)
(Erstfinanzierung)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     



3.3	Wie ist die Unterhaltung der Themenrouten bzw. des freizeitorientierten Netzes geregelt?
(Sie können die Routen mit den gleichen Unterhaltungsmodellen bündeln)
	Themenrouten, freizeitorientiertes Netz
	Personelle Zuständigkeit 
für Unterhaltung
	Finanzierung der Unterhaltung 
(ohne Wegweisung)
durch

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     



3.4	Gibt es Vereinbarungen/Verträge zur Regelung der Zuständigkeiten und der Unterhaltung? Wenn ja, führen Sie bitte aus, mit wem diese Vereinbarungen geschlossen wurden und welche Aspekte dort geregelt werden 
(ggf. bitte die Vereinbarung beifügen).
     
4.	Wegweisung
4.1	Wegweisung und Kontrolle 
(Sie können die Routen mit den gleichen Zuständigkeiten bündeln)
	Thematische Route /
freizeitorientiertes Radverkehrsnetz
	Beschildert nach FGSV[footnoteRef:1]?
ja/nein [1:  Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen (Hrsg.): Merkblatt zur wegweisenden Beschilderung für den Radverkehr] 

	Wie oft erfolgt Kontrolle?
	Durch wen erfolgt die Kontrolle?
	Service-Nummer?
ja/nein*

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


* Bitte Beispiel (Foto oder Aufkleber) der Bewerbung beifügen

4.2	Zuständigkeiten für Wegweisung 
(Sie können die Routen mit den gleichen Zuständigkeiten bündeln)
	Thematische Route /
freizeitorientiertes Radverkehrsnetz
	Durch wen initiiert?
	Von wem finanziert (Erstfinanzierung)?
	Von wem finanziert (Unterhaltung)?

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     



4.3	Mängelbeseitigung 
(Sie können die Routen, deren Mängelbeseitigung identisch erfolgt, bündeln)
	Thematische Route /
freizeitorientiertes Radverkehrsnetz
	Wer übernimmt die Mängelbeseitigung finanziell?
	Wer übernimmt die Mängelbeseitigung personell?
	Innerhalb welchen Zeitrahmens werden die Mängel beseitigt?

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     



5 	Qualitätssicherung der Wegeinfrastruktur
5.1	Ausbaustandards
5.1.1	Bitte erläutern Sie, welche Qualitätsstandards Sie dem Ausbau der Wegeinfrastruktur zu Grunde legen. Gibt es Ausbaustandards und wenn ja, machen Sie bitte Aussagen dazu, wie viel Prozent der radtouristischen Verbindungen einen entsprechenden Standard aufweisen und kennzeichnen Sie diese Strecken im Plan. Fügen Sie der Bewerbung nach Möglichkeit auch aussagekräftige Fotos bei.
	
	Angestrebte Standardbreiten
	Angestrebte Belagsqualitäten
(Asphalt, Pflaster, wassergebundene Decke)
	Längenanteil der radtouristischen Angebote, die diesen Standard erfüllen (in %)

	Radweg innerorts
	     
	     
	     

	Gemeinsamer Geh- und Radweg innerorts
	     
	     
	     

	Gemeinsamer Geh- und Radweg außerorts
	     
	     
	     

	Radfahrstreifen
	     
	     
	     

	Schutzstreifen
	     
	     
	     

	Erschließungsstraßen
	entfällt
	     
	     

	Tempo 30-Zone/
Verkehrsberuhigter Bereich
	entfällt
	     
	     

	Wirtschaftswege
	entfällt
	     
	     

	Selbstständige Wegeverbindungen
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     



5.1.2	Wie oft gibt es in Ihrem radtouristischen Netz noch Netzelemente, die diesem Standard nicht entsprechen?
	nie
	     

	selten
	     

	häufig
	     



5.1.3	Ab welcher Kfz-Stärke wird eine separate straßenbegleitende Radverkehrsanlage vorgesehen?
     
5.2	Kontrolle
Wie erfolgt die Qualitätssicherung? Erfolgen beispielsweise regelmäßig vollständige Befahrungen, werden Sie von Dritten in dieser Aufgabe unterstützt?
	
Art und Häufigkeit der Kontrollen
	
Wer veranlasst die Kontrollen
	Wer übernimmt die Kontrollen (personell)
	Wer finanziert die Kontrolle bzw. übernimmt auch die Kosten für die Instandhaltung?

	     
	     
	     
	     



     
5.3	Handlungsrahmen
In welchem zeitlichen, finanziellen und personellen Rahmen können Sie die aufgetretenen Mängel beheben?
     
5.4	Vertragliche Grundlagen
Gibt es beim Verlauf über Wirtschaftswege Verträge oder Vereinbarungen mit der Land- oder Forstwirtschaft? Wenn ja, wie wird die Verkehrssicherungspflicht geregelt? Fügen Sie bitte eine Mustervereinbarung bei oder beschreiben Sie die getroffenen Regelungen.
     
6.	Begleitende Infrastruktur
6.1	Rastplätze 
6.1.1	Anzahl und Finanzierung der Rastplätze in Ihrem Zuständigkeitsgebiet
	Art des Angebotes Rastplätze?
	Finanzierung durch?
	Anzahl insgesamt
	Anzahl /km radtouristisches Netz
	Weitere für 2014 geplant? 
Wenn ja, bitte Anzahl angeben

	Bänke*
	     
	     
	     
	     

	Tisch und Bank-Kombinationen*
	     
	     
	     
	     

	Tisch und Bank-Kombinationen mit Schutzhütte*
	     
	     
	     
	     


* Bitte der Bewerbung Beispielfoto beifügen
6.1.2	Beispiele für gute Rastplätze 
Bitte beschreiben Sie 2-3 gute Rastplätze mit den jeweiligen Ausstattungsmerkmalen, die auf Ihre Veranlassung oder mit Ihrer Unterstützung errichtet wurden. Bitte fügen Sie der Bewerbung Beispielfotos bei und eine Karte bzw. einen Kartenausschnitt mit Kennzeichnung der Standorte der Positivbeispiele.
     
6.1.3	Bitte erläutern Sie die Form der Unterhaltung der Rastplätze
	Häufigkeit der Kontrollen
	Wer veranlasst die Kontrollen?
	Wer übernimmt die Kontrollen (personell)?
	Wer finanziert die Kontrolle bzw. übernimmt auch die Kosten für die Instandhaltung?

	     
	     
	     
	     



6.2	Infotafeln
6.2.1	Anzahl und Finanzierung der Infotafeln in Ihrem Zuständigkeitsgebiet
	Wer finanziert die Infotafeln?
	Anzahl Infotafeln insgesamt
	Anzahl Infotafeln/km radtouristisches Netz
	Weitere für 2014 geplant? Wenn ja, bitte Anzahl angeben

	     
	     
	     
	     



6.2.2	Infotafeln mit Standardgestaltung
Haben Sie eine Standardgestaltung für Infotafeln? Wenn ja, beschreiben Sie bitte die Ausstattungsmerkmale und fügen der Bewerbung Beispielfotos bei.
     
6.2.3	Beispiele für gute Infotafeln 
Bitte beschreiben Sie 2-3 gute Infotafeln mit den jeweiligen Gestaltungsmerkmalen, die auf Ihre Veranlassung oder mit Ihrer Unterstützung aufgestellt wurden. Bitte fügen Sie der Bewerbung Beispielfotos bei und eine Karte bzw. einen Kartenausschnitt mit Kennzeichnung der Standorte der Positivbeispiele.
     
6.2.4	Bitte erläutern Sie die Form der Unterhaltung der Infotafeln
	Anzahl der 
jährlichen 
Kontrollen
	Wer veranlasst die Kontrollen?
	Wer übernimmt die Kontrollen (personell)?
	Wer finanziert die Kontrolle bzw. übernimmt auch die Kosten für die Instandhaltung?

	     
	     
	     
	     



6.2.5	Welche Aspekte werden im Rahmen der Kontrollen erhoben?
	Schäden (z.B. bedingt durch Verwitterung, Vandalismus)?
ja/nein
	Aktualität der Planinhalte? 
ja/nein
	Aktualität der sonstigen Information? 
ja/nein

	     
	     
	     



6.3	Gibt es in Ihrer Kommune weitere infrastrukturelle Angebote zum Radtourismus?
	Ladestationen für Pedelecs?
ja/nein
	Abstellanlagen an Rastplätzen
ja/nein
	Fahrradboxen mit Zugangsmöglich-
keit für Radtouristen?
ja/nein
	Schließfächer für Gepäck an wichtigen touristischen Zielen?
ja/nein

	     
	     
	     
	     


[bookmark: _GoBack]
6.4 Weitere infrastrukturelle Angebote?
     

7.	Zusammenarbeit mit Tourismusverbänden
7.1	Mit welchen Tourismusverbänden arbeiten Sie zusammen?
     
7.2	Bitte skizzieren Sie die Form der Zusammenarbeit (z.B. regelmäßige Arbeitskreise, Beteiligung an der Entwicklung radtouristischer Produkte etc.)? Bitte verdeutlichen Sie Ihren Anteil an diesen Maßnahmen.
     
7.3	Bitte benennen Sie den finanziellen Rahmen für die Zusammenarbeit.
     
7.4	Welche konkreten Aufgaben im Bereich Radtourismus werden durch die Tourismusverbände für Ihre Kommune übernommen (z.B. Vermarktung, Internetauftritt)?
     
8.	Zusammenarbeit mit anderen Handlungsträgern / Aktivitäten anderer Akteure
Bitte skizzieren Sie, welche Maßnahmen zur Attraktivierung des Radtourismus in Ihrer Kommune von Seiten anderer touristischer Leistungsträger übernommen werden. Mögliche Bausteine sind:

- Angebote im Bereich Hotel und Gastronomie
- Serviceangebote von Fahrradhändlern
- Fahrradmitnahme im ÖPNV
- Mietradangebote
- Geführte Radtouren/Stadtführungen per Rad
- Gepäcktransport
- ...
Neben der Beschreibung der Maßnahmen sollten Sie darlegen, ob es sich um einmalige oder regelmäßige Aktionen/Angebote handelt, auf wessen Initiative hin diese Angebote konzipiert wurden und - soweit Ihnen bekannt - wie die Finanzierung erfolgt.
     

9.	Vermarktung
Neben der Beschreibung der Maßnahmen sollten Sie darlegen, ob es sich um einmalige oder regelmäßige Aktionen handelt, wer Träger bzw. Initiator der Maßnahmen ist und wer ggf. die Finanzierung übernimmt.
9.1	Welche Informationen erhalten die Radtouristen sowie die einheimische Bevölkerung Ihrer Kommune über wichtige radtouristische Angebote wie z.B.:

-	Routenangebote (auch GPS) 
-	Radrouten- und Tourenplaner 
-	geeignete Kartengrundlagen
-	buchbare Angebote
-	Fahrradfeste/Events
-	Serviceleistungen
	Bitte erläutern Sie die Angebote und fügen sie Beispiele bei.
     
9.2	Internet
9.2.1	Welche Internetseite nutzen Sie für die Weitergabe von Informationen? Bitte geben Sie die jeweilige(n) Internetadresse(n) an.
     
9.2.2	Nutzen Sie die Kommunikationsmöglichkeiten der sozialen Netzwerke für den Informationsaustausch? Wenn ja, bitte kurz erläutern.
     
9.3	Welche Form der Pressearbeit nutzen Sie für die Vermarktung Ihrer radtouristischen Angebote? Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung Beispiele bei.
     
9.4	Haben Sie Flyer oder Infobroschüren zu Ihren radtouristischen Angeboten? Wenn ja, fügen Sie diese bitte der Bewerbung bei.
     
9.5	Zuständigkeiten für Vermarktung und Vertrieb
9.5.1	Wie sind die Zuständigkeiten geregelt?
(Mehrfachantworten möglich)
	Wer ist finanziell zuständig für die Weitergabe der Informationen im Internet?
	Wer ist finanziell zuständig für die Erstellung von radtouristischen Flyern?
	Wer ist finanziell zuständig für die Erstellung von radtouristischen Infobroschüren?
	Wer ist finanziell zuständig für die Erstellung von radtouristischen Karten?

	     
	     
	     
	     



	Wer ist personell zuständig für die Weitergabe der Informationen im Internet?
	Wer ist personell zuständig für die Erstellung von radtouristischen Flyern?
	Wer ist personell zuständig für die Erstellung von radtouristischen Infobroschüren?
	Wer ist personell zuständig für die Erstellung von radtouristischen Karten?

	     
	     
	     
	     



9.5.2	Wie sind die Vertriebswege organisiert? Bitte kurz erläutern.
     
9.6	Gibt es weitere Bausteine der Vermarktung, die für Ihre Kommune von Bedeutung sind?
     

10.	Haushaltsmittel
	In welcher Höhe sind Haushaltsmittel für Maßnahmen zur Attraktivierung des radtouristischen Angebotes – nach Möglichkeit differenziert nach eigenen Mitteln und Drittmitteln – eingesetzt worden? 
	
	2010
	2011
	2012
	2013
	Gepl. 2014

	Haushaltsmittel
	     
	     
	     
	     
	     

	Anteil Drittmittel
	     
	     
	     
	     
	     



Bitte erläutern Sie für welche Maßnahmen konkret die Gelder verwendet wurden. Bitte unterscheiden Sie dabei auch zwischen Unterhaltungsaufgaben und Neuinvestitionen.
     

11.	Weitere Themen
	Sind von den vorangegangenen Fragestellungen besondere Aspekte zum Thema „Radtourismus“ in Ihrer Kommune nicht erfasst worden? Dann informieren Sie uns bitte hier darüber.
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